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Haushaltsrede zum Haushalt 2022

Es gilt das gesprochene Wort

Sperrfrist 16.12.19.00Uhr

Anrede,

Hinter uns liegt ein weiteres Jahr, welches vielen von uns auch noch lange  in Erinnerung bleiben wird. Alles wurde auch 2021 von der Corona -Pandemie überschattet.Unser privates aber auch bisweilen das politische Leben : Ratsarbeit mit Abstand , spontane Kommunikation innerhalb der Fraktion während einer Sitzung war schwer möglich.Häufig wurde auf Videokonferenzen zurückgegriffen. Trotz Impfstoff, trotz eigener Einschränkung behielt uns die Pandemie ein weiteres Jahr im Griff.

Investitionen in die Infrastruktur
Meine Damen und Herren,
nach dem langen  Lockdown schien sich die Lage im Sommer zu bessern. Das Weserufer konnte in einer kleinen Feierstunde in Anwesenheit der Regierungspräsidentin der Öffentlichkeit übergeben werden.Und auch die 2 neuen Fähren in Wehrden/ Eulenkrug und Herstelle/ Würgassen konnten in Betrieb gehen. Wie richtig diese Investitionsentscheidungen des Rates waren,  zeigt die große Akzeptanz der  Bevölkerung. Auch unsere Investitionen in die Feuerwehr machen große Fortschritte. Sehr positiv hat die Bevölkerung unsere Entscheidungen für neue Umkleidekabinen und die Entscheidung für ein neues Hallenbad am Standort  des Freibads  aufgenommen. Wir GRÜNEN haben den Maßnahmen nur zugestimmt, weil entsprechende Fördermittel fließen sollen. Gleichzeitig konnten Besucher und Besucherinnen des Beverstadions  beobachteten,wie zügig sich das angrenzende neue Baugebiet entwickelt. Auch unser Schulen erforderten von uns viel Einsatz. Die Anschaffung entsprechender I-Pads schaffen die Voraussetzung für effektives Homeschooling. Ein Arbeitskreis hat sich mit der baulichen Entwicklung der Beverungen Grundschule befasst. Es fehlt nur eine großzügige  Förderzusage.
LOK Würgassen / Atommüllager Würgassen
Meine Damen und Herren,

die Planung eines atomaren Bereitstellungslagers in Würgassen hat uns  GRÜNE  das ganze Jahr über stark beschäftigt und nicht nur durch  die Mitorganisation von Demos und öffentlichkeitswirksamen Auftritten. In unzähligen Videokonferenzen und Formulierungs- Prozessen  haben sich unsere GRÜNEN Fraktionsmitglieder, Petra Tewes und Reinhard Grünzel dafür eingesetzt, dass das Standortauswahlverfahren zum LOK neu überprüft wird.

Erste Etappenziele wurden durch die Aufnahme der Thematik in das Bundeswahlprogramm von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, durch die Verwendung eines Argumentationspapiers als Grundlage für die Sondierungsgespräche  auf Bundesebene während der Koalitonsverhandlungen.und durch den regen argumentativen Austausch mit den späteren GRÜNEN Verhandlungsführern wurde das Thema im Koalitionspapier aufgenommen. 

Ob mit den knappen Ausführungen zum LOK im Koalitionsvertrag der nötige Erfolg erzielt werden konnte, wird sich erst nach Aufnahme der Arbeit durch die neue  GRÜNE Bundesumweltministerin, Steffi Lemke, zeigen.Es wird jedoch für uns GRÜNE eine Angelegenheit, die wir auch 2022 verstärkt im Fokus haben.

 Die sofortige Kontaktaufnahme unseres Bürgermeisters mit Frau Lemke nach ihrer Ernennung zur Umweltministerin hat uns sehr gefreut. Warten wir ab, ob die Ministerin die ausgesprochene Einladung nach Beverungen annimmt oder ob der Bürgermeister nach Berlin zum Gespräch eingeladen wird.
Wirtschaftliche Lage der Stadt und die Konsequenzen
Meine Damen und Herren

wie gravierend Corona  weiterhin unseren Haushalt belastet, konnten wir schon bei der Einbringung des Haushalts  an den Aussagen des Bürgermeisters und des Kämmerers erkennen. Nur durch den Rückgriff auf unsere Rücklagen konnte vorerst die drohende Haushaltssicherung vermieden werden.Die finanzielle Situation unserer Stadt ist dramatisch und wird sich zukünftig wohl kaum ändern.

Meine Damen und Herren  ,                                                                                                        

wir Grünen können nur Maßnahmen oder Vorhaben zustimmen, wenn  Fördermittel entsprechend fließen und auch dann gilt es sorgsam abzuwägen, da zumeist ein gewisser Eigenanteil bei der Stadt Beverungen verbleibt.Nur zwingend notwendige Investitionen in die Infrastruktur unserer Stadt sind noch möglich Dabei sollten die positiven Auswirkungen auf Klima und Nachhaltigkeit gegeben sein.Handelt der Rat nicht entsprechend, dann wird uns der Gesetzgeber über das Haushaltssicherungsgesetz fordern, Dann wird auch der letzte Rest Handlungsfreiheit verspielt.

 Fazit:
Unsere Ratsarbeit wird auch künftig nicht einfacher:

--11 Millionen Kassenkredite belasten unseren Haushalt sehr.

--2 Millionen aktuelles Haushaltsdefizit sind zu ertragen. Auch wenn durch sparsamen Vollzug des Haushalts diese Summe noch geringer werden kann.

-- die Auswirkungen von Corona werden uns in den nächsten Jahren weiterhin  zusätzlich begleiten.

-- Wünsche zur Verbesserung der städtischen Infrastruktur können wir nur mit entsprechenden Fördermitteln realisieren.

--  Das BGZ und das Umweltministerium müssen sich einem transparenten  Standortauswahlverfahren nach vorher festgelegten Kriterien stellen. Die bisherigen für den Standort Würgassen vorgelegten Argumentationen vermögen in keinster Weise zu überzeugen.

    Für uns:gilt :“Der Standort ist nicht tragbar“ ( WB 20.12.2020 ) 

Der Haushalt macht das dringend Notwendige möglich, lässt aber keinen Platz für mögliche Wünsche.

Wir dankendem Bürgermeister Hubertus Grimm und  der Verwaltung für die in 2021 geleistete Arbeit.

Dem Haushalt 2022 mit seinen Anlagen stimmen wir zu.

Uns allen wünsche ich weiterhin Gesundheit, frohe Weihnachten,ein friedliches Neues Jahr und bald wieder eine  Zeit in der die  Corona Thematik nicht mehr unseren Alltag bestimmt..
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